
Scblefischć privilegirte Zeitungen. 
Anno 1767. Mondtags den 3. August. M . 9 0 . 

Stockholm, den 8 Jul ius. 
Am ? dieses, da Ih re Konigl. Hoheit die 

Kronprinzeßin in das 2 l Jahr Ihres Alters 
traten, nahmen beyde König!. Hoheiten die-
ferwegen die Glüchwünsche an. Se. Königl. 
Hoheit gaben des Abends in einem bey Haga 
nicht weit von dem Norder Follhause, dazu 
erbauten Salon ein grosses Fesiln. 

Dieweil das sträfliche Verfahren böser 
Cchuldener das Land zu räumen, eine Zeit her 
sehruberhand genommen? und zu solchen Rei¬ 
sen, zu des Reichs und der Maubiger Scha¬ 
den viele Unkosten ausgehen; so haben Se. 
Ksnigl. Majestät um diestln vorzubeugen ver¬ 
ordnet: daß, wenn sich jemandIlothgedrungen 
siehet, sein Haab undGuth an die Gläubiger 
abzustehen, und von selbsten deswegen bey dem 
Richter Ansuchung thut, anbey erfüllet, was 
das Recht ln solchen Fällen vorschreibet, ein 
solcher Schuldener, so l a M er sich m seinem 

Hause halt, für seine PerfonMe Sicherheitge-
nießen, und auf keine Weise von seinen Gläu¬ 
bigern beunruhiget werdensolle, bis der Rich¬ 
ter gehörig untersuchet, in wie wen sein UnveV6 
mögen durch Unglücksfalle entstanden, oder 
durch ein lasterhaftes Leben desselbetwerursa-
chet, und er deswegen nach dem Recht verur¬ 
theilt worden. Wer aber eines solchen Schu? 
tzes in seinem Hause nicht genießen wi l l , son¬ 
dern dennochGchulden halber freventlich aus 
dem Lande fliehet, und damit genugsam zuer¬ 
kennen giebet, daß er ein Betrüger sey, der ay 
bem Verfall seiner Umstände und bem Scha¬ 
den seiner Mitbürger selbst Schuld gewestn, 
soll der Königl. Gnade nicht werth geachtet 
seyn, auf ein sicheres Geleite Wieberum ins 
Reich kommen zu mögen, sondern als ein schädl¬ 
iches Mitglied der bürgerlichen Gesellschaft, 
und andern zum Exempel, aller seiner bürgert 
Gerechtsamen auf immerdar verlustig seyn. 



kucca, vom 4 Julii. 
Das zweyte Schreiben, welches Se.Cathol, 

Majestät wegen der Jesuiten an Se. Pabstl. 
Helligkeit erlassen t>abeu, und das keinem 
Zweifel unterworfen zu ftyn scheinet, ist folgen¬ 
den Inhalts: 

Heiligster Vater! 
„MeinGewüth 'st voll Betrübniß undKum-

mer, seitdem ich de von Eurer Helligkeit em¬ 
pfangene Antwort .'UfdasjenlgeSchreiben ge¬ 
lesen, worlnn ich Ih r von dem zu Austreibung 
sammütcker Geistlichen der Gesellschaft Jesu 
aus allen meinen Staaten ergangenen Befehl 
Nachricht ertheilet. Kan wohl em rechtschaft 
ner Sohn unempfindlich seyn und nichr zärt¬ 
lich gerühret werden, wann er seinen Vater,den 
erkindlich liebet und fürchtet, w Thränen ste¬ 
het? Ich liebe Eure Helligkeit in Person, we¬ 
gen Dero exemplarischen Tugenden. Ich ver¬ 
ehre in Ihro den Verweser IEsu Chnstt. Cure 
Heiligkeit Messe hieraus selbst, wie sehr m r 
Dero Betrübniß zu Herzen gegangen seyn 
müsse, und das um destomehr, da ich wahr¬ 
nehme, daß solche von einem gewissen Mls-
trauen herrühret, als ob ich zu gedachter mei¬ 
ner Entschließung nicht bewahrte und hinläng¬ 
liche Ursachen genug gehabt haben mochte. Ich 
habe, Heiliger Vater, mehr als genug gehabt, 
die ganze Gesellschaft, und nicht nur einen oder 
den andern derselben, aus der ganzen Spani¬ 
schen Monarchie aufewig zu verweisen Ich 
»iderhole es, ich versichere Ew. Helligkeit des-
sin aufs neue, und bitte Gott,er wolle es Ihnen 
zu De^o Beruhigung so zu erkennen geben, daß 
Sie nicht länger daran zweifeln können. Dte 
göttliche Gnade ist mir beygestanden, in dieser 
Gelegenheit nicht zu vergessen, wie ich von mei¬ 
ner Regierung scharfe Rechenschaft zu thun 
ßhuldig stye, nicht nur in Ansehung der zeitli¬ 
chen Wohlsarth meiner Unterthanen, sondern 
auch vornehmlich in Auftdung ihrer ewigen 
Glückseligkeit. I n dieser Absicht habe ich schon 
Hlche Vorsehung gethan, daß eSchnen anch in 
denen entlegensten Onen an guter Hülft und 
Versorgung nicht fehkwMd. Möchte doch 

Ew. Heiligkeit in Anfthung diefts Umsianbs> 
welcher Ste am meisten angehet, sich vöwg be¬ 
ruhigen, und auch mich durchDero vaterliche 
Gesinnung und Apostolischen Segen m derRu» 
he meines Gemüths bestärken. Dtr Höchste 
erhalte Ew Heiltgken zu Mer uno glücklicher 
Regierung der aUgemeinen Kirche. Geschrie¬ 
ben Zu Alanjuez, den 2 May 1767.^ 

ConföderattonsMcte 
der Erlauchten Großpolnischen Woiwodschaft 
ten PZsen und Kallsch, geschehen zu Krotoschyn 

den 27 MonatStag May 1767. 
Wir Rckhe, Hohe und Ntedere Beamte und 

sännt R iterfchaft der Erlauchten Großpolni-
schul Woywodschaften Posen uudKaiijch, wie 
auch der Landschaft Fraustadt mit den dazu ge¬ 
hörigen Kreisin, die wlr l)ier inKalilA)zusam-
m n gekommen, thun allen und jeden kund un^ 
zu w ffen: Daß da wir mit dem schmerzlichsten 
Gefuyl em. fi:loen, wre das Vaterland jw) lm^ 
mer mehr leu^m Falle nähert, dmch eine ge¬ 
waltsame Veränderung der Fundalnentalge-
setze, und die 
das Gleichgewicht LwMen den Machten er-
h^ilen^ wir durch ble Gewalt derer, hie begie¬ 
rig sind die aUerschätzbarste Schutzwehr der 
Freyheit ntederzu eissen, unterdrückt, lnsher 
dtesen widrigen Zeltpunkt hindurch in einem 
stummen Sttiischwetgen beharret, blos in der 
HofnmlI, daß wir nach dieser harten Prüfung 
in der Folgezeit eine angenehmereVeränderung 
erleben wurden, der wir ängstlich entgegensah 
hen. Aber da der letztere dem Scheme nach 
freye Reichstag, nachdem die Verbindung der 
General onföderation aufgehöret, schädliche) 
den Gesehen c es Staats zum Abbruch und den 
Einwohnern zum Fall und Verderben gerei¬ 
chende Verordnungen noch bestätigt und be¬ 
kräftigt hat, ohne aus die Stimmen vieler sich 
dagegen setzendenSenatoven und Landbottn zu 
achten; so sehen wir uns gezwungen bey die¬ 
sen Bedrückungen eine Erleichterung zu suchen 
und uns von dem uns drohenden Untergänge 
zu retten, durch dassenige Mittel, welches un-
ftre Vorfahren in änlichen Fallen gemeiniglich 



gebraucht, indem sienemllch nicht nur ihrePer-
sonen, sondern auch iyre Herzen und Gemüther 
zur Rettung desVaterlandes miteinander ver¬ 
einigt, wie denn anch wir uns verbinden, ver¬ 
einigen und coniodenren, da wir kein anderes 
Mittel sehen, den uns von allen Seiten im Va¬ 
terlande drohenden Unglücksfällen vorzukom¬ 
men , und unsern unglücklichen Mitbrüdsrn 
aufzuhelfen Blos die Liebe des allgemeinen 
Bestens, die rühmliche Begierde die Gesetze des 
Vaterlandes aufrecht zu erhalten, und seine 
treuen Sohne aufzurichten, dieblos deswegen 
unglücklich sind, weil sie sich um das Wohl der 
Nation zu bekümmern geschienen, und die Ehre 

und G ückseligkeit ihser Mltbriiber, höher als 
ihre eigene Ehre, ihnn guten Namen, jastlbst 
ihr Leben? geschaßt; diese allem haben uns zu 
diesem Bündniß, zu dieser Vereinigung vsr-
mocl t. Wir bezeugen hieutit, daß wir die der 
Majestät gebührende Ehrerbietung sehr wohl 
kennen,ja wir hoffen, daß die patriotischen Ge-
sinnungen Ihro Kömgl. Majestät mit uns ge-
melnschaftltch dahin qehen,Recftte, welche Stu¬ 
tzen des Thrones sind, und zugleich, wieöas 
ganze Vaterland überhaupt/ so die Glückselig¬ 
keit eines jeden Bürgers insbesondere in Si? 
cherheit setzen, wiederherzustellen^ 

(Künftig die Fortsetzung.) 

I n des pewtlegirten Verlegers disßr Zettung, Wilhelm Gsttlieb Korns BächhONdluna 
ist zu haben: 

D. Ioh. Aag. Ernesti theologischeBibNotheh 8ter Band, i j ks S t . 8. Leipz. 767 3 sgr. 
Versuche aus der Lttteraturunb Moral, istesStück, grz. Letpz. 767 15 sgr. 
Arist, oder die Reizungen der Rechtschaffenheit von SegmerdeVaint-BriffoN/ a^dem Fra»^ 

übers 8 Leipz. 767 8 sgr. 
Sammlung fur dm Verstand und das Herz, 8- Bremen 767 15 sgr. 
Samml einiger französischen Lustspiele M'das deutsche Th^^ 8. Brem. 766 sosgr. 
Sammlung von Gesundheiten zum unschuldigen Gebrauch und Zeitvertreib gswkdmtt, 8. 

Fcf.undLeipz.767 5 sgr. 
Die Wege der Tugend, oder Geschichte der berühmten Pamela, der Clarisse Harlowe, und des 

Ritter Karl Grandijons, <m kleinen mtworfm, aus dem Engl. ^THelle^ 8. Altenburg 
765 izsgr. .̂  ^ . ^ 

'Vera PÄtreiia patriae, aniiuente divina clementia, £anum&longaevumpracstandimethodusf eK 
pracceptis omnis xvi diaeteticis» atque recentissimis artis salutaris principüsdeducta, a BalthaC 
Lud. Tralles, Ą* Wratislav. 767 I RthL 

G e w i n n st - L i ste 
von der 57tm ^tchung der König!. Preuß. Lotterie zu Berlin, geschehen den 2Oten Juli i 1767. 
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Die Quaterne 5. 41.66.86. ist in Ioh . Fr. Heyl, des Jüngern, Comptor zu Berlin i«F 
clufive der 6 Amben und 4 Ternen auf einem und eben demselben Billet gewonnen worden, zu 
l64zRthlr . i8Gr. 

Die Arne 5.41.45. ist im SäMltzeschen^ompter zu Berlin gewomen worden zu 50a 
Rthl.4Gr. 



Die Terne 5 .41 . 86. ist im Trappeschen Comptor ebendaselbst «ach Poßlen FswontteR 
ivorben zu 256 Rthl. 11 Gr. 

Die Terne 5.45.66. ist im Wegnerischen Comptorzu Liebau in Curland Auszugsweise 
gewonnen worden. 

Die Terne5<45.86.isi imBrachetschenComptor l« Berlin gewonnen worden zu 256 
H t h l r . i l O r . 

Die Terne 5.66.86. ist im Weydmannschen Complor ebendaselbst gewonnen worden zu 
591 Rthlr. 16 Gr. in Golde. 

Die Terne 41. 45. 66. zu 
12 56 Rthlr. 11 Gr. 

Die Terne 41.66.86. ist im Spilkeschen Comptor ebendaselbst zu 222 Rthlr. 17 Grund 
tm Heintzelschen Comptor zu Schweiduitz Ambenweise gewonnen worden zu 67 Rthlr. 12 Gr. 

Summa dieser Gewinnsie 3804 Rthlr. 4 M . 
Die Ambe 5.41. ist zu Berlin im Heusingerschen Comptor zu 67 Rthlr. 12 Gr. und 22 

Rth l r . i2Gr. imPrieurschenzu^oRthlr. imMeviusschenzu45Rchlr. im Döplerschenzu 
33Rthlr . i8Gr. imNatusschenzu27Rthlr.l2Gr. imZernitzsch?nzu25Rthlr. imMou-
rierschen zu 22 Rthlr. 12 Gr. im Prachetschen zu i z Rthtr . i8Gr. im König, Moritz, Peh-
mann, Pruckmann, Rey, Rolof, Rudolphi, Villain, Wadzeck, Weydmann unß Fahlsche«» 
Comptorenuttgemeinoftzui2Rthlr. i2Gr. desgleichen in den Heyl, Jur i , Knape, Nauser, 
Richter und Sala Taroneschen Comptoren zu n Rthlr. 6 Gr.; zu Breßlau beyKorn zu i2 
Rthlr. 12 Gr. und eben so bey Köhlern; zu Beuchen beyMentzeln zu i2Rchlr. 12 Gr.; zu 
Frankfurt a. d. O. bey Keyln zu 11 Rthlr. 6 Gr. bey Gursch und Blume zu iMchl r . i 2Gr . 
bey Dedering zu 11 Rthlr. 6 Gr. und bey Schmelzeisen zu 12 Rthlr. 12 G r ; zu Halle in West-
phalenbeyHaftlhorstzu23R.tl)lr. i8Gr.; zuLagow bey Langen zu izRthlr. i8Gr.; zuLos-
iau bey Stepham zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zuWittmundbey WMngzu 12 Rthlr. i^Gr. u. s. w. 
gewonnen worden. Summa dieser Amben i976Rchlr. 6Gr. 

Die Ambe 5.45»'stz« Berlin bey Tietzen zu25 Rthtr. bey Schmidten zu23Rchlr. 18 
Gr. beyMounerzu22Rthlr. i 2Gr . bey Trappen dreymal zu 16 Rthlr. 16 Gr. undi2Rt l . 
»2 Gr. bey Heinemann, Sala Tarone und Wagner doppelt und dreyfach zu i ) Rthlr. 18 Gr. 
bey Menburg, Barnouin,Bleltn, Bußen, Ebhardten, Falkenbergen, Greßmann, Hasen, 
Heurenthal, Heltermann, Harper, Joseph, Jur i , Knape, Lauer, Lesage, Moritz, Wolfgram, 
Weydmann, Zahl u. s. w. bis sechsmalen zu 12 Rthl. 12 Gr. eben also bey Heinemann, La-
wartintere,Lange,Natus,Periße, Rey, Ringmacher, Scharno, Schöneberg, VoZler u. a m . 
z u i i Rthlr. 6Gr.; zu Frankfurt a. d.O. bkyDedetingzui2Rthlr.i2Gr<; zuGumbinnen 
bey Gerhardt zu 12 Rthlr. 12 Gr<; zuHalberftadtbeyNathanzul3Rthlr.i8Gr.i zu Han¬ 
nover bey Respenno zu 22 Rthlr. 12 Gr.; zu Hirschbergbey Huberich,zu 6Rthir. 21 Gr.; zu 
Kuntzendorfbeu Kreischmem zu 12 Rthlr. 12 Gr,; zu Liebenwalbe bey Steindnfzu 12 Rthlr. 
i2Gr. ; zuEchweldnltzbeyHcintzelnzuZzRthl. i8Gr.; zu Staßfurch bey Hessen zu i zRt l . 
i8Gr. ; zuSpandowbeyF^öhnernmi2Rthlr.i2Gr4 zuReinerlsbeyLartschzu i6Rchlr. 
6Gr.; zuWiltmund beyWiiklngzu 12Rthlr. 12 Gr.; zuZerbstbey Göhrszui2 Rtl . 12Gr.; 
zu Züllichau bry Eckart zu 13 Rthtr. 18 Gr. gewonnen worden. 

Summa dieser Amben 2515 Rthlr. 1 ; Gr. 
Die Ambe 5.66.istzuBerlin beyBarnomnzu45Rthlr. beyHickenzu-'/Rtl. 12 Gr. 

bey Hasen zu 2Z Rthlr. l8Gr . bey Zlörkcn, Hey! junior, Hürlin, kauften, u.s w.versch«-
demllchzu22Rthlr. 12Gr- bey Seeland, Zahl«, s. f. desgleichen zu l3Rthlr. ^8Gr. bey 



«Nläß <buot, eeftvpe, Meyel, Nube, Wagener, Wich, tt. a. m. sehr oft zu 12 Rthlr. 12 Gr. bey 
MresauSki, Ehrwein, Trappe, Weidmann, Wemtöpfern, Lamartiniere,u. a. m. vielfältig zu 
?i Ä k l r 6 G r ^ Hentsch<ln zu l l Rthlr.6Gr. und bey Gutschmidt zu 55 
^ t k l r ' zu Hirsbera bey Huberich zu 13 Rthlr. 18 Gr.; zu Iauer bey Liebich zu i -Rthlr . 12 
Gr- zuSchweidnitzbeyHeintzelnzuil^ 
12 Gr. und andern.Orten mehr gewonnen worden. ^ 
" " Summa dieser Amben 1950 Rthlr. 

Die Ambe 5.86. ist zu Berlin bey Weydmann, und bey Zahlnzu 45 Rthlr. bey Flsvkett 
«i "2 Rthlr. 12 Gr. bey Beckerhinn zu i6Rth l r .6Gr. bey Kosack zu i^Rth l r . iL Gr. bey 
Bückling, Großmann, Ebhard, Hildebrand, Härttn,savaln,^ermtz, u. a.m.sehroftzu i 2 
Rthlr. 12'Gr. bey Heurenthat, Hürlin, Ianicke, Schoneberg, Schulße, Treydel, u. so w. in 
Menge zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Bobe»sberg bey Schröernzu 12 Rthlr. 12 G r ^ zu Breslau bey 
Korn zu 12 Rthlr. i2Gr.; zuCrossenbeySelgezu^zMlr.zGr; zuFranMtt a.d.O. btt) 
Gursch und Blume zu 12 Rthlr. 12 M<; zu Halberstadt beyMathan verschtedentllch zu 1« 
Rthlr l2Gr.; zu Hirschberg bey Huberich zu 12 Rthlr.r2Gr<; zu Minden bey Frese zu 27 
Rtblr 12 Gr.; zu Pitschen bey GabMque zu l2 Rthlr.l2Gr.; zuRaZmtbey Hauenftein zu 
40^ Rtblr.; mTrachenbergbey Kanoldzu 11 Rihlr. 6 Gr.; zu Trebbin bey Schultzen zu i z 
Rtdlr i8Gr°: mWittmund bey Wilking, u. a.O.m.zu 13 Rthlr. i 8 M . gewonnen worden. 

^ ' Summa dieser Amben 1347 Rthlr. 6 Gr» -
Die Ambe 41,45. ist zu Berlin bey Weydmannen zu YoRthlr. bey Kriegern zu 22-

Rthlr. 12 Gr. beyTrappen verschiedentlich zu izRthlr. 18 Gr. bey Zahln zu 13 Rtl. 18 Gr. 
be» Flörken, Hasen, Joseph, Rieß, Richter, Ringmacher, Schwach, Senß, Wagenern, und 
andern mehr sehr oft zu 12 Rthlr. 12 Gr. bey 
Wilden, Wildenow, u, s. w. wiederholentUch zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Beuchen bey Mentzeln zu 
12 Rthlr. i 2 Gr.; zu Cöpenick bey Cramern zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Frankfurt a. d, O. bey 
Gursch und Blume, desgleichen bey Schmeltzeisen zu 12 Rthlr. 12 Gr.5 zu Glatz bey Macca-
sius zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Hamburg bey Hetscheln zu 123 Mrk. 12 ßl. und 37 Mrk. 8 ßl,; 
tu Reichenbach bey Großen zu i2Rchlr. i2Gr.; zuStettinbeyGchonermarckzui6Rthl^ 
6Gr.; zu Straußberg bey Müllern zu 25 Rthlr. u.a.O.m.gewomiett worden. 

' Summa d«ftr Amben 866 Rchl5 21 Gr. 
Die Ambe 41.66. ist zuBerlin beyArnaln einmal zu 101 Rthlr,6Gr. und dreymal W 

12Rthlr. l2Gr.; und i2Rth l . 12 Gr.; 
bey Bardln zu 13 Rthlr. 18 Gr. und 11 Rthlr. 6 Gr.; bey Cellarms, Elsner, Gadow, Klintz-
mann,Krause,Radecke,Rey,Rüdiger,u. s.w.wiederholend beyEo-
las, Pastre, Sala Tarone, Senß, Zahl, Zernitz,u.a m.sthroftzu 11 Rthlr.6Gr.; zuCleve 
beyWrßlernmil Rthlr.6Gr.; zuHamburgbeyHecschelnzu i23Mrk. i2ßl. ; zu Potsdam 
b. y Bonftry und Schultz zu 12 Rt°)lr. 12 Gr.; und l i Rthlr. 6 Gr.; zu Prlebus bcyBarchold 
zu l 2 Rthlr. 12 Gr.; zu Schweldnitz bey Heintzeln zu 22 Rthlr. 12 Gr.; zu Stcndal bey Masch-
ten zu i 3 'M l r . i 8Gr , ; zu.: tettm bey Herrmann zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Waldenburg 0 y 
Reißzu73Rchlr. i8Gr.; zuWu,ierhausenbeyMaltitzzui2Rlhlr. 12Gr.; zuZällichaubey 
Eckart zu 28 Rthlr. i8Gr . mld andern Orten mehr gewonnen worden. 

V Summa dieser Amben 1137. Rtblr. 14 Gr. 
DieAmbe4, 86.ist zuBerlinbeyHuthzn27Rthl.l2Gr.; bey Heusinger, Scbmidt, 

Zahlen,u.s.w.verschiedentlich zu22Rthlr. 12Gr.; desglcichen.bey Ehrwein, Lavsln. See. 
M b , u. s. f. zu 13 Rlhlr. ibGr. ; bkyEtsnern,FMenberg,Großma«n,Pehmann,Rinst5 



i2Gr.; -beyHeinemann, Pasire, Schardofsky und 
anderen aber zu 11 Nthlr. b Gr<; zu Breslau bey Korn zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Charlottenburg 
bey Iacohi zu 45 Rthlr.; zu Collsiabt bey Freytag zui^Rt^lr.; zu Fürsienwalde bey Keil¬ 
horn doppelt zu 102 Rchlr. 12 Gr.; zu Hamburg bey Schnudlin zu 12 Rchlr. 12 Gr.; zu 
NjmptschbcyHZppen zu l i Rchlr. 6Gr.; zuSchweidmtz bey HelNl^In zu27Rthlr. 12 Gr. 
und ^2 Nchlr. 12 Gr. u. a. O. m. gewonnen worden. Summa dieser Aindcn ioc>8 Rthlr. 

Die Ambe 4>. 66. ̂ st zu Berlin bey Heusingern zu 55 Rthlr.; bey Zahln zu 45 Nthlr.; 
bey Döplern zu 27 Rthlr, 12 Gr.; bey Wich zu 2z Rthlr. 18 Gr.: bey Flörken, Schmiel, Fer-
yitz, u.a. verschiedentlich zu 13 Rthlr. 58 Gr.^ bey Beckerhinn,BüMllg, Flörken, Gericke, 
Joseph, Nauser, Periße, Reiche!, Seelands Wilde, Willdenow,u. s. w. ln Menge zu 12 Rthlr. 
12 Gr ; bey Baruouin, Buße, Heinemalw, Rudolphi, Wcydmann, u. s. f. zu: 1 Rthlr. 6 Gr.z 
zu Charlotrenbm g bey Iacobi zu 45 Rthlr.; zu Goßlar bey Nathan wiederholt zu 12 Rthlr. 
52 Gr.. zu Hamburg bey Hetscheln zu 12z Wrk. 12 ßü; zu Hannover bey Nespetino zu 12 Rt l . 
j2Gr.-> zu KüNtzendorf bey Kretschmern zu22Rthlr-i2Gr.; zu Potsdam bey Bonsen) und 
Schultzzni^Rchlr. 12Gr.; zuTrmenbrietzenbeySietzenzu21 Rthlr.6Gr. u.a.m.gewon¬ 
nen worden. Summa dieser Amben 952 Rlhlr. 14 Gr. 

Die Ambe 45. 86. isizu Berlin bey Brächet zu z8 Rchlr. iF Gr. und 1 z Rthlr. 18 Gr. 
bey Weydmamt zu izR/hlr. 18 Gr. bey Conver, Fnlkenöerg, Hicke, Hnrlin, Klintzmann, 
Mourier, Saja Tarone, Wilde, Wildenow, in großer Anzahlzu 12 Rthlr. 12Gr. desglei¬ 
chen bey Schardofsky, Zahl, Zernitz, u. a. zu 11 Rthlr. 6 Gr. zu Beuthen bey Mentzein zu 12 
Nthlr. i?Gr. ; zn Danzig bey Mechau zu i6Uthlr .6Gr. zttHavelberg bey Meißner« zu 13 
Rthlr. 18 Gr. zu Potsdam bey Bonsery und Schultz zu 41 i^thlr. 6 Gr.; zu Uagnit bey Hau-
ensM zu 4<>5 Nthlr. u. a. O. mehr gewonnen worden. 

Summa dieser Amben 924 Rthlr. 52 Gr^ 
Die Ambe 66. K6. ist zu Berlin bey Heinemann und Nausern verschiedentlich zu 545 Rtl. 

beyDeußzuH/Uthlr. i2Gr. und25Rchlr. beyMguignyzu26Rrhlr.6Gr. desgleichen 
bey Schmidt zu 26 Rthlr. 6 Gr. bey Zahln zu 25 Nthlr. beySeeIand zu2z Nchlr. i8Gr. bey 
Holtermann, Joseph, Mourier, Rüdigkr, u. s. w. wiederholt zu 22 Rthlr. 12 Gr. bey Wolf zu 
i8Rth l r . i8Gr . und i iR th l r .6Gr . beyHol termannzuiz^ beyBreßlauski, 
Minzmann, Nauser, Vollwarn u. a. sehr oft zu 12 Rthlr. 12 Gr. bey Breßlauski/Godet, 
Großmann, Knape, König Laval, Nauser, Ringmacher, Sala Tarone, Ulrici, Witte junior, in 
Menge zu 11 Rchlr. 6 Gr.; zu Beuchen bey Mentzeln, zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Breslau bey 
^orn zu 45 Rthlr.; zu Halberstadt bey Nathan zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Hannover bey Respc-
fino zu i2 Rrhlr. 12 Gr.; zu Havelberg bey Meißnern zu 13 Rthlr. 18 Gr.; zuNauen bey 
Bandtzu22Rthlr. 12 Gr.; zu Pilschen bey Gabrüque zu Z5 Rthlr.; zu Potsdam bey Calta-
bria zu iZ Rthjr. i^Gr.; zu Oderberg bey Wegener zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zn Schweidnitz bey 
Heintzeln zu 22 Rthlr. 12 Gr. und 15 Rthlr. u. a. O. m. gewonnen worden. 

Summa dieser Amben 1602 Rthlr. 22 Gr. 
Summa dieser höhern Gewinnsie 18085 Rthlr. 18 Gr. 

Nachricht-
Diejenigen, welche gesonnen seyn dürften, eine Einnahme für die Lotterie zu übernehmen, 

es fty innerhalb ober ausserhalb den König!. Landen, können sich dieserhalb an den Königlichen 
Krtegeörach und Dlrector dieser Lotterie, Herrn Marpurg , oder in Breßlau bey dem König!. 
Getmal-Injpettor, Heprn Johann Friedrich Ac>w, dem altern, schriftlich wenden, und 



versichert'seyn, baß sie prompte alle hierzu erforderliche Instruction M b Sache» erhaltet? 
werden. 

Ferner zeiget zu ihrer Vequemlichkckt ew Lotterie-
ealender ada^d: uckt worden ist, wel^ier den ltrsprung und FortganF dieser Lotterie überhaupt/ 
besonders d e - n Perim gehaltenen Ziehungen ausführlich beschreibet, zlilanglichen Nnterrichb 
W r die verfchledene Spielarten grebet, und nächst diesem allerhand Pt<me von vortheilhaften 
Einsätzen w'ttyeUct. Oieser.Eaknder lft imHaupllotterie-Comptolr m Breslau für 6 Sgr. 
zu haoen^ auch find daselbst die yo Nummern ditser Lotterie, mn den Namen der/^nexiirew 

Einsetzer und König!. Lotieneein^ 
mhmern, für 13 Sgt. zu findem ^ ^ 
^ ^ NaclMm stchzü demin Oiämn ver allenen Gmhe Schsuau, m der Grafschaft Glatz,wek 
ches nach Abzug der dm auf haften den Onei um ^ 2 4 8 9 0 Rtht. l 3 Gr. 4 Pf. gewurbiget wor¬ 
den, in dem mn 2 / I lm. c. 2. angest̂ mdeuen ̂ udkuttanoi^-^eilnn^o kein ^iclmm gefunden; so 
ist von der König!. Oberamtsregierrmg allhier novuz i>rminn3 licuanoniz avfden ?i Aug. c.ä. 
anberaulmt worden: welches dem Publico hierdurch bekannt ĝ nzacht witd^ Breslau dew 
6 I n l n 1767. 

Könml. Preuß Beesl Oberamtsregierung. 
VeMHubl'co wird hierdurch bslannt geinacht, daß zur össentttcheli 5ui)ögtt2l?i0n des 

Hauptmann von Schaftrischen Dominii LHNlmsfeld,samt dem 5ilctfthanl,Uiid der Brandwein-
brennerey, im Bresl. Cretße, welche llach Abzl:g der darauf haftenden ^sten zusammen auf 
32l6Rtl.26sq.6d^ gewurdiget worden, ein anderweitiger Terminus auf den 19 Oci. dieses 
Jahres anberaumet worden; es werden demnach alle und jede/ Welche sothanes Dominium 
Lamsfeld, samt dem dortigen Kretscham und der Brandwemdrenncrey käustich an sich zn brin^ 
gen Lust und Fähigkeil haben, hierdurch cittret und vorgeladen, in schon erwehnteiÄ peremtori-
fthen Tertnitw den 19 Ott a- c. Wr dre aühier 
zu Breslau an gwölmlicher OberamMelie in Person, oder durchgenugsam BeboNnachtigte 
und unttrnchtetc A îwalde stch einzufinden, ihr Geboth zu thun^und hievaufzu gclvarl lgen, daß 
sberwchntes Dominium Lanisftl^ samt Zugchor, dem MeiDkthsnden wird zugeschlagen wers 
den. Breslau dm 6 Iut i i 1-67^ 

Konigl. Prenß. Bresü OberamtsregierunF. 
NachHem^^^miam^^^^^^^^^ Frhrn.vonGchweinitzaufHänsdorf, alsKails 

fers der Guther Wederau, Falkenberq und Bartsch, um d̂ese Gütder von alten, vermutblich be¬ 
reits getilgten, jedoäj in den Orundbüchei N noch ungelöschten hypothecarischcn ncxil̂ u« zu be-
fteyw, d?e vor d'n Hamis Christian vo^Hofmannswaldäu p. i6OQ Kt l . die für die Johanne 
Manane v.Arnswald 9.2666 2dmtel Ntl. die vor die Charlotte Sophie v.Tschitnhaus mit 
33Z3 idMtel Rtl unddlevordieSlegwundGrafv TfchirnhüuM)eÄllodial-Ereenp.Z24l 
Rt ! .2 lDr . i pf. auf ermeldte Weher in den Grmch^ü6)ern eingetragene 4 Posten gerichtlich 
aufgebothen, Md zu dem Ende von der Koniql OberamtsngierunZ hteselbst perpudlica piocla-
mara de außerdem vottKottwitz und dem vonHofmannswaldauaufGroß Wllckawe, etw^ 
nochexlst̂ rendeHapns Christ v. Hofmannswald üiftheErben, die Charl Sophiev.Tschirn-
haus mo6o) deren Erben, und die außer der Obkistin v. Rabenau oder deren Erben noch eMl -
rendeSiegm. Grafv. TschtrnhaustscdeAllodial-Eroen, derselbenetwattige (^iwnarii uttd alle 
diejenigen, 0 daran ein Mchtnnd Anspruch zu haben vermeynen, peremwt ie cNrr und befehlt 
Mworden, in einer Zeit von 3 Wochen, vom 24 huj. an zu zählen, solche aä aiia anzuzeigen/ auch 



Hn demlehten Termine de«2; Sept. aufdem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Enbenleber-
gesetzten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z 
Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche uä ?i omcolium anzumelden, deren 
Iutti6can0i!e8 durch l) i i^nIi l lMumcnra oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen, 
und zwar unter Androhung der Präclusion, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von 
Amts wegen zu verfugende Löschung der oben specificirten 4 allen intabulirten Posten auf den 
Wederauer Güthern in den Grundbüchern; als wird dieses obbenennten vor ihre Personen und 
Aufenthalt unbekannten Gläubigern, dere^Erben und allen denjenigen, denen daran gelegen 
ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den lo I u l . 1767^ 

K. Preuß. Brssl. Oberamtsregierung. 
Dem Pudlico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die in c0ncuilun7verfallenen Benj^ 

Gottlieb von Klugischen GütherHattmannsdorfim Landshuthifchen, und Iacobsdorfim Iau-
erschen Creiße,welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten resp. ̂ 4 5 0 7 7 Rchlr. 17 sgr.und 
12716 Rthlr. 29 sgr. gewürdiget worden, vom i6tenhuj anbinnen9Monaten,undzwarden 
15 May, 12'Aug und in tsrniino u16m0 <̂  xeremwno den 6 Nov.1767 bey der hiesigen König!. 

Es wer¬ 
den demnach alle und jede, welche diese Ritterlehngäther zu kauffen und zu besitzen Fähigkeit und 
Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwehnten und besonders den peremto-
tischen Termino den 6 Nov. dieses Jahres vor der Königl. Oberamtsregierung an gewöhnli¬ 
cher Seßionsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und untenichtete Anwalds 
sich einzufiaben, ihr Geboth zu thun, und hiergufzu gewärtigen, daß oberwehnte Gäther den 
Meisibtechenden werden zugeschlagen werden. Breslau den 2 Febr. 1767. 

Die Brest. S t M daß der4 Sept. 6 Nov. und der 8te 
Jan. a.f. zu Licitations-Termlnen wegen öffentlichen Verkaufs des aufhtesiger Messergasse sub 
No. 1993. gelegenen auf 165^ Rthl. schwer Cour. gewürdigten dem bürgert Drechslereltesten 
Elias Gottlieb Muchezugehörtgen HaustsMberaumet worden. Breslau den 26 Iun . 1767. 

Die BreßlaM^tadtgericht^machen hierdurch besannt; Daß des dem entwichenen 
Tabacksfabrifanten Carolo Targa zugehörige aufderSchmiedebrücke am Ecke der Messergasse 
zwisthen denen Geldnerischen und Nußbaumischen Häusern gelegene, zum blauen Kegei genant, 
und mit No. i837,und 1838. bezeichnete Kretscham und Gasiwirthschaftshaus öffentlich ftti 
geboten werden soll, und dazu TeZniNus licit/ltionis aufden 19 Apr. den Z Iul< und 2 October 
a. f. anberaumet. Es können dahero alle diejenigen, so diesen Fundum zu kauffen gesonnen̂  
sich an bemeldeten Tagen in öffentlichen Iudicio sich anmelden, lhrGebot ablegen und gewärti¬ 
gen, daß in Term. ult. solches an den Meistbiethenden und am besten Zahlenden ohnfthlbat 
zugeschlagen und adjudiciret werden soll. ^Breß^^en^^e^^^ 

Die Brest. Stadtgerichte verordnen hierdurch an alleMd jede, so dem hlesigen W lolvei^o 
gewordenen privilegitten Sattler, Ioh.Nic Mühlberger, etwas an Geld zu bezahlen, oder an 
Waare« zu liefern schuldig, oder auf dessen Güther und Vermögen irgendwo Arrest gemuthet, 
oder sonst von Geldern, Effecten, KoWarkeittn und Briefschaften, so erwehntem Qiäa; io gehö¬ 
ren, entweder pfandswetse, oder als ein v^ol imm hinter sich haben, daß siebinnen 4 Wochen, 
vom7Iu l . a c. an gerechnet, dieselben getreulich anzeigen, inzwischen aber an niemanden et-
Was verabfolgen lassen sollen, widrigenfalls gegen diejenigen, so dawider handeln, nach Vor¬ 
schrift cocl.ri. werde verfahren werden. Breslau den 30 I un . 1767. 

Nach-



Nachtrag aä No. 90. 
Anno 1767. Mondtags den 3. August. 

Vor einer bey den Brest- Stadtgerichten zum I o h . Nie. MühlbergerischewLiquidations-
Verfahren angeordneten Commißion werden alle und jede, welche an des in lolvenä« gewor^ 
denen Job. Nic. Mühlberger, hiesigen prlvilegirten Sattlers Vermögen, ex^ocul^uecapue 
einiae rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a dato binnen i ? Wochen, und zwar aä 
«ll^inum pelemcariuln den izOct . dieses I767sten Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an ge¬ 
wöhnlicher Gerichtsstelle «ä li<iui6anäum «jc^uttiticanäumpl«tenll>, lub pcrna prZeclull <k peipe-
wi lüentü kierdurch convociretund vorgeladen. Breslau den za I u n . 1767. ^ ^ . 

Die Stadtgerichte der Königl. Haupt- und Residenzstadt Breslau cmren die beyden ab¬ 
wesenden Gebrüder, David und Benjamin Slraubel, falls sie noch am Leben, oder deren ehel. 
keibeserben, binnen 9 Monathen, und längstens in termin« peremtorio den9Oct. 1767. ent¬ 
weder in Person, oder per manäatarium sussicienter intttuÄum, in ordentlicher Gerichtsstelle zu 
erscheinen, oder zu gewärtigen, daß sie alsdann pro mmtui8änlariret, und ihr Vermögen den 
nächsten Erben ab imettaw werde adjudiciret werden. Breslau den iß May 1767. 

" "Die^resüStadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß aufAnsuchen der Siegm.Gottl. 
Zonaßischen curatormn bonorum Carl Andreas Fiedler, und George Fr. Böhme, die bey dem 
Gememschuldner Siegm. Jonas vorrathigen und auf 1585 Rthl. 5 sgr. 8 d'. gerichtlich gewA, 
digte Waaren, Mobilien«nd Effecten, auf den 19 Aug. c. und nachfolgende Tage Vormittags, 
um 9 Uhr und Nachmittags um z Uhr in dem auf der Schuhbrücke am Ecke der Messergasse 
sub Num. 1726. gelegenen zur Schildkröte genannten Hause, öffentlich an den Meisibiethenden 
verkauft werden sollen.^ Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den io Iu l . 1767. 

Von denen Bresl. Stadtgerichten wird hierdurch jedermänniglich bekannt gema cht, daß 
ein jeder, welcher an den von hier Schulden halber entwichenen bürgert. DistMatorem und 
Viehhändler I o h . Gottf. Conrad, an Geld oder Waaren zuzahlen und zu liefern schuldig, wie 
auch aufdessen Güter und Vermögen hier oder anderswo Arrest genmthet, oder auch sonst dem 
Gemeinschuldner zugehörige Gelder, Waaren, Effecten, Mobilien, Kostbarkeiten und Docu¬ 
menta, es sey Pfandsweise, ooerals ein Depositum, oder gar eigenmächtig hinter sich haben, 
innerhalb 4 Wochen, vom i 7 I u l . c. angerechnet, bey obbelobten Stadtgerichten treulich an 
zeigen, und an niemanden nichts verabfolgen lassen, widrigenfalls wider diestlben nach Vor¬ 
schrift c^oä. 5r. IV. 9. §^12. llr^. verfahren werden wird. Breslau den 23 I u n . 1767. ^ 
" Wer das hiesige Gasiwlrthshaüs"aufder Ohlauischen Gasse, zum Raütenkranz genannt/ > 
welches sehr wohl angebracht, und in bestem Stande und Ordnung ist, entweder zu kauffen ode« 
zu miethen Lust hat, der beliebe sich ln der Zeitungsexpedition zu melden, woselbst er mehrere 
Anweisung zugewartigen. ^ 

Es sind aufder Odergaffe im weissen Bär . bey dem Kaufmann I o h . Fr. Fitzcke, alle Sor¬ 
ten von veritablen Romanischen Saiten, wie auch alle Sorten von Schweidnitzschen Papiere 
Vor billigePreiße zuhaben. 



Von Veite« derer Regimentsgericht« des Königl. Preuß. Regiments von Thiele Infan¬ 
terie, werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des bey gedachtem Regiment den 20 May 
2. c. verstorbenen Lieutenant Christ. Friede. Delius, aus Halle gebürtig, ein Erbrecht oder an¬ 
dern rechtlichen Anbruch zu haben vermeynen, hiermit öffentlich citlret und gefordert, a dato 
innerhalb !2WocheN, UNd längstens in teimino ulnmo den 2 Sept. a.c. üibpw,laplXc!ull<ic 
ferpewl sileniü ihr Erbrecht, und andere kr-rcenlionez aä 2Äg zu melden, und gebührend zu justi-
ficiren. Datum Brieg den 3 Iun . 1767. 

Sr< Königl. Majest. in Preußen bestallter Generalmajor v. Thile. 
und Obrister einesRegiments M Fuß. 

Be^Englifche Pferdearzt Robertson, machet seine Ankunft hier bekannt. Er hat ln 
Frankfurt an der Oder, ehe er dorten abgereiset ist, sein eigen Pferd englesiret, und demohner-
achtet dasselbe alle Tage bis hier mit marschieren lassen. I n dem Oderbruche im Königlichen 
Amte Wolup, hat er zwey Fohlen mit Nabelbrüchen glücklich operiret, und in Crossen sind vott 
ihm etliche Hengste von Werth gleichfalls glücklich geschnitten und dergestalt geleget worden, 
daß sie demohnerachtet den andern Tag ihre Arbeit haben so nach als vor, ohnbeschadet ver¬ 
richten können. Er nimmt auch, ohne sich an die Jahreszeit zu binden, alle Operationes so¬ 
wohl in der Hitze als temverirten Witterung vor, und sind alle von glücklichem Erfolg. Des¬ 
sen Logie ist im rothen Hause auf der Reuschen Gasse, woselbst sich alle diejenigen die seiner 
auch in andern Pferdecuren benöchiget sind, entweder schriftlich oder mündlich melden können. 
Er offerirt seine Dienste, auch versöhnlich aufdem t a n d e ^ 

Von dem Relchsgrafiich von Nosiitzschen Gerichtsamte zu Thamm, dey Glogau, wirb 
dem beynahe 8 Jahr abwesenden und 7oIahr alten Häusler von Neuheyden, Geerge Karger, 
hierdurch bekannt gemacht, daß derselbe auf Anftuhen seiner Erben ab iinettato eäigaliier und 
«erenuali« auf den 5 Nov< dieses Jahres citiret worden, mit dem Bedeuten bemeldten Tages 
«or ernannten Gerichtsamte zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daßerziersentemiamFromor-
wo 6ecl2lirer, und dieErbschaft denen Fuplicanten werde exn-acliret werden. ^ ^ 

Da,na« aufden von hier entwichenen Jäger Bölbiß den gegründeten Verdacht gewor-
sen, daß er der Mörder seines Compagnons, des, den 21 I u l . in denen Seichauer und Hänichet 
Gebüschen erschossenen Jäger Gottfr. Scholze ist, so werden resp Obrigkeiten und Herrschaf¬ 
ten und jedermänniglich hierdurch geziemend gebeten, obgedachte« Mörder den Jäger Bölbiy, 
welcher von mittler SsHtur,ohngefehr zc> Jahr alt ist, rothe Haare und einen Zopfhat, tragend 
«inen arlwen Rock mit rothen Unterfutter, grossen gelben Knöpfen, eine weis cannefaßne Weste 
mit weis gläsernen Knöpfen, grän abgetragene Beinkleider mitMernen Litzen an den Knopf-
lichern, lichtegraue Strümpfe und Niederschuhe, und einen Huthnnt einer ausgebognen golo-
nen Borte aufhab end, überdieses aber noch mit einer Schrootbschse mit eisernen Beschläge un5 
balben Geschäfte, auch mit «iner Weidetasche von Juchten, welche mit einer neuen Dachshant 
sbenoaen, und ein en breiten schwarz ledernen Riemen dabey, versehengewesen, wo er betreten 
«erden sollte, anzuhalten, und gegen Erstattung aller aufgewandten Unkosten, andte Seichauee 
Ad ^ " i . - l » " Herrschaften, im Bunzlauischen Creise, geneigtest abzuliefern. ^ 
DMe Geltungen werden Wöcyenttlch dreymal, Mondtags, MttlwochS und EonttabendS, z» 

««s lau ln WUb. Gottl ied Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
«Nd8l,chaulMn^SnZgl,PMmtMiubab«. 


